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Altenwohn- und 
Pflegeheim Mühldorf

Ein Haus der Dr. Dr. Wagner Pflegeheime



Das Pflegeheim befindet sich in Mühldorf im Mölltal, direkt an der Möll, umge-

ben von einer weit reichenden Grünanlage. Die Einrichtung ist mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln erreichbar. Das Heim wird im ländlichen Raum errichtet, damit 

die Bewohner in ihrer dritten Lebensphase Ruhe, Wohlbefinden und Entspan-

nung erleben können. 

Das Ziel jeglicher betreuender, pflegerischer und medizinischer Maßnahmen 

ist auf das Wohl und die Bedürfnisse der Heimbewohner gerichtet.

Lebensqualität, 
Zufriedenheit, 
Gemeinschaft
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Das am Ufer der Möll gelegene Pflegeheim bietet 50 Bewohnern ein neues 

Zuhause. Neben der Bereichspflege können die älteren Menschen auch in 

freundlichen und familiären Hausgemeinschaften zusammenleben.

Ein sicheres und zufriedenes Gefühl bieten wir durch barrierefrei gestaltete 

Räumlichkeiten, optimale ärztliche Versorgung sowie bestmöglich geschultes 

Personal. Basteln, Musizieren, gemeinsame Ausflüge und lustige Spielabende 

sollen den Bewohnern einen abwechslungsreichen Tagesablauf bieten.

Zum P
flegeheim

Zum Pflegeheim
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Pflege- und 
Betreuungssystem
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Bereichspflege (konventionelle Pflege):

Bereichspflege heißt, dass der zugeteilte Bereich während der ganzen Schicht unverän-

dert durch die gleichen Pflegekräfte betreut wird. Dies ermöglicht den Bewohnern ein Ver-

trauensverhältnis zu einer festen Bezugsperson aufzubauen und bietet den Pflegenden 

einen besseren Überblick über den Krankheits- bzw. Genesungsverlauf der Bewohner.

Hausgemeinschaftssystem:

Die Hausgemeinschaft zielt auf die Gestaltung und Aufrechterhaltung einer weitestgehen-

den Alltagsnormalität. Weiters versucht es, pflegebedürftigen Menschen ein ihren einge-

schränkten Möglichkeiten angepasstes Wohnmilieu zu schaffen, das ihnen die notwen-

dige Hilfe bietet, aber ihre Selbständigkeitspotentiale fördert und ihr Wohlbefinden sowie 

Lebensqualität erhält bzw. steigert. Im Hausgemeinschaftsbereich werden die Bewohner 

von festen Bezugskräften bzw. hauswirtschaftlichem Personal begleitet.
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B
eschäftigung und A

ktivitäten

Im Hausgemeinschaftsbereich werden die Bewohner aktiv in das Alltagsleben bzw. in 

alltägliche Tätigkeiten miteinbezogen. Durch diese aktive Beteiligung der Bewohner an 

den Alltagsaktivitäten bleiben vorhandene Ressourcen erhalten bzw. werden vergangene 

Fähigkeiten wiedererlangt. 

Beispiele dafür sind:

       ❀ gemeinsames Kochen und Haushalten

       ❀ Versorgung von Haustieren und Pflanzen

       ❀ Handwerken

       ❀ Bewirtschaften von Grünflächen

Um den Tagesablauf der Heimbewohner sinnvoll und abwechslungsreich zu gestalten, 

werden diverse Beschäftigungsmöglichkeiten angeboten. Die Teilnahme an den Aktivi-

täten erfolgt auf freiwilliger Basis. Angehörige werden aktiv in die Gestaltung der Aktivi-

täten miteinbezogen.

Beispiele:

	 ❀ dem Jahreskreis entsprechende Feiern (Advent, Ostern, Muttertag,…)

	 ❀ Gottesdienste und Seelsorge

	 ❀ Musik-, Spielabende, Lesungen

	 ❀ Gedächtnistrainings etc.

Beschäftigung & Aktivitäten
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Angehörige haben die Möglichkeit die Bewohner tagsüber zu 

besuchen und können sich in den Betreuungsprozess mitein-

bringen bzw. an diversen Aktivitäten teilnehmen. Es ist vorge-

sehen, dass in regelmäßigen Abständen ein Zusammentreffen 

interessierter Angehöriger organisiert wird. Den Angehörigen 

steht jederzeit und in allen Belangen bzgl. des Bewohners  eine 

kompetente Auskunftsperson zur Verfügung. 

Angehörige
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Infrastruktur und A
usstattung

Das gesamte Haus ist barrierefrei gestaltet und berücksichtigt die Bedürfnisse 

älterer Menschen. Einerseits steht jedem Bewohner ein eigenes Zimmer bzw. für 

Ehepaare ein Doppelzimmer zur Verfügung. Die Bewohner haben bei uns auch die 

Möglichkeit ihre eigenen Möbel mitzunehmen und ihr Zimmer nach Belieben zu 

gestalten.

Die Gemeinschafts- bzw. Aufenthaltsräume des Pflegeheimes:

 • Bibliothek

 • Andachtsraum

 • Veranstaltungsraum

 • Kreativzentrum / Gymnastikraum

 • Raucherraum

 • Friseur

Infrastuktur & Ausstattung des Hauses
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DR. DR. WAGNER
PFLEGEHEIME
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www.umsorgt.at

Medieninhaber: Dr. Dr. Stephan Wagner GmbH, 5020 Salzburg, Josef-Mayburger-Kai 114/9
Telefon: +43 (0)662/430 351-0, Fax:  +43 (0)662/430 351-13, E-Mail: info@heilbad.at
Layout und Gestaltung: www.werbecluster.at
Verlagsort: Salzburg; Irrtum und Änderungen vorbehalten; Stand: 12/2007

Aufnahme &
Anmeldung

Grundsätzlich besteht freie Wahl des 
Seniorenheimes. Sie können sich da-
her jederzeit direkt bei uns anmelden. 
Die Aufnahme ist jedoch an gewisse 
rechtliche Bedingungen geknüpft:
Das Pflegeheim Mühldorf ist ein Alten-
wohn- und Pflegeheim. Um im Alters-
wohnheim aufgenommen zu werden 
dürfen Sie maximal Pflegestufe 2 be-
ziehen. Die Aufnahme in das Pflege-
heim ist ab Pflegestufe 3 möglich. 

Für Ihre Anmeldung benötigen wir  
folgende Dokumente:
• Meldezettel
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• Sozialversicherungsnummer
• Pensionsbescheid oder Bankauszug
• Pflegegeldbescheid
• Ev. Sachwalterschaftsbeschluss
• Adresse/Telefon einer Bezugsperson

Kontakt:

Pflegeheim Mühldorf GmbH
Mühldorf 260

9814 Mühldorf im Mölltal
Kärnten

 
info@umsorgt.at • www.umsorgt.at




